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Für die Landwirtschaft.

Leguminosen Kompakt 2024 
Wir begleiten Sie durch das 
Anbaujahr!
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Sojabohne*

Standortansprüche:
•  Leicht erwärmbare Böden
•  Keine zu kühlen Tempera-

turen während der Blüte
•  pH-Wert: 6,5–7,0

Aussaatzeitpunkt:
Ab Ende April  
(Bodentemperatur > 10°C)

Fruchtfolge: 
•  Anbaupause von  

4 Jahren zu Sclerotinia- 
Wirtspflanzen

•  N-Zehrer als Vor- und 
Folgefrucht (z. B. Mais, 
Getreide)

Ackerbohne

Standortansprüche:
•  Schwere bis mittelschwere, 

tiefgründige Böden
•  Auf leichten Böden nur bei 

ausreichend Grundwasser-
anschluss

Aussaatzeitpunkt:
Sommerackerbohne  
Ab Februar bis Ende April

Winterackerbohne 
Ende September bis  
Ende Oktober

Fruchtfolge: 
•  Anbaupausen von  

5–6 Jahren
•  N-Zehrer als Vor- und  

Folgefrucht

Körnererbse

Standortansprüche:
•  Gut versorgte, leichte  

Böden
•  pH-Wert: 6,2–7,0 

Aussaatzeitpunkt:
Sommerkörnererbse  
Anfang bis Mitte März

Winterkörnererbse  
Ende September bis  
Ende Oktober

Fruchtfolge: 
•  Anbaupausen von  

5–6 Jahren zu Erbsen,  
idealerweise Rotation der 
Körnerleguminosen in der 
Fruchtfolge 

•  Getreide, Mais und Hack-
früchte sind geeignete  
Vorfrüchte

Lupine*

Standortansprüche:
•  Weiße Lupine = breiteste 

Standortadaption: pH-Werte 
bis 7,5; Standorte mit  
freiem Kalk ungeeignet

•  Blaue Lupine: pH-Wert:  
5,5–6,8

Aussaatzeitpunkt:
Mitte März bis Anfang April
(Bodentemperatur > 6°C)

Fruchtfolge: 
•  Anbaupausen von  

4–6 Jahren zu anderen  
Leguminosen

•  Anspruchslos an die  
Vorfrucht

•  Folgefrucht:  
Wintergetreide

Gemeinsam durch das Leguminosenjahr
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Steckbriefe der verschiedenen Körnerleguminosen

N-Düngung: Bei Knöllchenbildung ist keine N-Düngung zur Saat nötig.

* Der Nachbau von Sojabohnen- und Lupinensaatgut ist gesetzlich nicht zugelassen.

Weitere Informationen  
finden Sie im BayWa  
Online Shop unter  
baywa-landwirtschaft.de 

Liebe Landwirtinnen und Landwirte, 

mit der neuen Ausgabe unserer Broschüre 
„Leguminosen Kompakt 2024“ geben  
wir Ihnen ein Werkzeug an die Hand, das Sie 
umfassend über unsere Sorten, pflanzen-
bauliche und technische Themen sowie  
weiterführende Produkte und Beratungs-
inhalte informiert. 

Unser Anspruch ist es, Sie zu allen  
Fragen rund um den Leguminosen- 
anbau – von der Aussaat bis zur Ernte –  
kompetent zu beraten. 

Für regionale Anbauempfehlungen sowie 
spezielle Fragen rund um das Thema  
Leguminosen stehen wir Ihnen jederzeit 
gerne Rede und Antwort. 

Eine erfolgreiche Leguminosenaussaat  
und -ernte 2024 wünscht Ihnen Ihr 
BayWa AG Leguminosen-Team.

Das erwartet Sie:

Sorten und Aussaat
2 Steckbriefe Körnerleguminosen

4 Planterra-Sorten

6 Sojabohnen

8 Körnererbsen

9 Ackerbohnen

10 Lupinen

11 Impfmittel

14 Drohnen-Aussaat

Bestandespflege
12 Pflanzenschutz

15 Düngung

Weitere Betriebsmittel und Dienstleistungen
3 Karriere bei der BayWa/BayWa Portal App

16 BayWa Tankkarte

16 Leguminosen in der Fütterung

18 Schmierstoffe

Ernte und Vermarktung
18 Erfassungsstandorte

19 Vermarktung
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baywa.com/karriere

Tun, was
wirklich 
wichtig ist.

Gemeinsam eine 
lebenswerte Welt gestalten.

Jede und jeder einzelne unserer 
24.000 Kolleginnen und Kollegen 
auf der ganzen Welt trägt dazu bei. 

Mach mit! Starte jetzt 
deine Ausbildung oder 
dein duales Studium:

BayWa AG 
Arabellastraße 4 
81925 München
baywa-landwirtschaft.de

Rechnungen

Bestellungen

Newsletter

Nährstofftabelle

Warendokumentation

Marktdaten

PDF

Jetzt herunterladen!

Mit der BayWa Portal App haben Sie  
den perfekten Einstieg ins BayWa Portal:

Die wichtigsten „Mein Konto“- 
Features im Schnellzugriff:

Ab sofort! Aktuelles rund um die Landwirtschaft
 Schneller Überblick über das aktuelle Wetter
 Neuste Angebote – auch per Push-Notification
 Kompetente, persönliche Beratung
 Übersichtlicher Zugang zu aktuellen Aktionen
 Einfacher Einstieg in Shop, Suchfunktion und Warenkorb
 Alle relevanten Agrar-Marktdaten
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Unser Versprechen an Sie:
•  Wir stehen für ein umfassendes Sortiment von Saat-  

und Pflanzgut mit ergänzender Beratung und Service –  
und das alles aus einer Hand

•  Verlässliche und geprüfte Top-Qualität von Saat- und  
Pflanzgut – das ist unser oberstes Ziel

•  Für jeden persönlichen und standortspezifischen  
Anspruch bieten wir Ihnen das passende Produkt

•  Als Spezialist und Partner auf Augenhöhe begleiten  
und beraten wir unsere Kunden jederzeit umfangreich

•  Gemeinsam finden wir Ihre individuelle Lösung –  
und das bereits seit mehr als 10 Jahren

Planterra – Mein Spezialist auf jedem Feld 

Ab sofort präsentiert sich Planterra in einem neuen 
Gewand. Die frische und moderne Marke spielt  
unser Engagement für Fortschritt, Entwicklung 
und Kompetenz rund um Saat- und Pflanzgut  
sowie ergänzenden Produkten wider. Planterra  
steht Ihnen jederzeit zur Seite.

Unsere Planterra-Sorten

Paprika 000 – Die Frühe unter den Ertragsstarken!

  Frühe bis sehr frühe 000-Einstufung der Sorte
  Die neuste Generation von Sojabohne perfekt angepasst an alle 
Vermarktungsrichtungen (heller Nabel)

  Standfeste Sorte sorgt für sichere und hohe Erträge
  Hohe Hülsenplatzfestigkeit
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Paprika

103

RGT Sphinxa

98

Yakari

Quelle:  Handelsversuch der BayWa-Versuchsstation Gründl 2023, 100 % = 44,99 dt/ha (Mittelwert der getesteten Sorten), im Test 21 Sorten der Reifegruppen 00 und 000,  
in der Darstellung Vergleich mit ausgewählten marktrelevanten Sorten der Orientierungsliste 2023 des Deutschen Sojaförderrings

Amarok 000 – Die Sorte für die Praxis!

  Frühe Sorte innerhalb der Reifegruppe 000
  Stabiles Ertragsniveau im langjährigen Vergleich 
  Zügige Jugendentwicklung führt zu schnellem Bestandesschluss 
und guter Unkrautunterdrückung 

   Bewährte Standardsorte
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Unser Versprechen an Sie:
•  Wir stehen für ein umfassendes Sortiment von Saat-  

und Pflanzgut mit ergänzender Beratung und Service –  
und das alles aus einer Hand

•  Verlässliche und geprüfte Top-Qualität von Saat- und  
Pflanzgut – das ist unser oberstes Ziel

•  Für jeden persönlichen und standortspezifischen  
Anspruch bieten wir Ihnen das passende Produkt

•  Als Spezialist und Partner auf Augenhöhe begleiten  
und beraten wir unsere Kunden jederzeit umfangreich

•  Gemeinsam finden wir Ihre individuelle Lösung –  
und das bereits seit mehr als 10 Jahren

S
or

te
n 

un
d 

A
us

sa
at

Entscheiden Sie sich für Soja Saatgut von  
Planterra: Informieren Sie sich unter planterra.de  
oder lassen Sie sich persönlich beraten.

Galice 000/00 – Sichere Reife bei top Erträgen!

  Mittlere 000-Einstufung gewährleistet eine sichere Abreife
  Ertragreiche Sorte in Korn- und Proteinertrag
  Ausgezeichnete Standfestigkeit
  Interne sowie LSV-geprüfte Sorte mit sehr guten Ergebnissen
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Galice
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ES Comandor

102

Adelfia

Quelle:  Landessortenversuch Sojabohne 2023, LfL Bayern, mittlerer Kornertrag an normalen Standorten in Bayern, 100 % = 39,2 dt/ha, im Test 24 Sorten der Reifegruppe 000,  
in der Darstellung Vergleich mit ausgewählten Sorten des Bereichs „gemeinsames Sortiment“

97

RGT Sphinxa

Entdecken Sie die  
Planterra-Sorten auch  
im BayWa Portal: 
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Sojabohnen

Adelfia 
 Mehrjährig hohe Erträge
  Rasche Jugendentwicklung
  PLUS an Standfestigkeit
  Kombination aus früher Reife und sehr gutem Kornertrag

Amarok
  Stabiles Ertragsniveau im langjährigen Vergleich
  Gute Beerntbarkeit aufgrund ihres hohen Hülsenansatzes
  Innerhalb der Reifegruppe 000 eine frühe Sorte
  Zügige Jugendentwicklung führt zu schnellem Bestandesschluss 
und guter Unkrautunterdrückung 

   Amarok bietet ein abgerundetes Profil aus Ertragsstärke,  
Proteingehalt und guter Pflanzengesundheit

Artemis 
  Frühe Reife in Kombination mit hohem  
Korn- und Proteinertrag

  Bestätigt außerordentlich hohen Ertrag  
und Proteingehalt in Versuchen

  Exzellente und zügige Jugendentwicklung
  Mittlere Wuchshöhe und sehr standfest

ES Comandor auch in 
  Ertragsstarke Sojasorte mit sehr hohem Proteingehalt
  Frühe Abreife in der Reifegruppe 000
  Gesunde Sorte mit mittelhohem Hülsenansatz für gute  
Beerntbarkeit

  Ausgezeichnete Standfestigkeit

SU Ademira
  Bayerische Züchtung mit Höchsterträgen (BSA-Note 9)
  Höchste Proteinerträge (BSA-Note 9)
  Sichere Abreife
  Heller Nabel

Galice
  Frühe bis mittlere 000-Einstufung der Sorte  
gewährleistet sichere Abreife

  Ertragreiche Sorte in Korn- und Proteinertrag
   Kompakter bis mittellanger Wuchstyp
  Gute Druschfähigkeit durch sehr hohen Hülsenansatz
  Gesunde und widerstandsfähige Sorte, v. a. auf  
Sklerotinia-gefährdeten Standorten

RGT Salsa 
   Kombiniert hohes Ertragsvermögen mit hohem Proteingehalt
  Gute Standfestigkeit bei höherem Hülsenansatz
  Reife im späteren 000-Segment
  Sehr gute Jugendentwicklung

Yakari 
  Ideal in Gunstlagen mit hoher Wärmesumme  
für maximalen Ertrag

  Sehr hohes und stabiles Ertragsniveau mit sehr  
hohem Proteingehalt

  Gesunde Sorte mit mittelhohem Hülsenansatz

Die Kultur hat einen hohen Wärmebedarf. Frühe „000“-Sorten 
entsprechen ca. einer Reifezahl von K240 im Körnermais, spätere 
„00“-Sorten ca. der Reifezahl K300. Günstig sind deshalb leich-
tere und leicht erwärmbare Böden mit guter Wasserführung. Auf 
Spätfröste bis -5 °C reagiert die Pflanze unempfindlich. Kritischer 
sind kühle Temperaturen während der Blüte. Als optimal gelten 
pH-Werte im schwach sauren bis neutralen Bereich (pH 6,5–7,0). 
Ungeeigneter sind steinige Böden, da infolge der tiefsitzenden  
Hülsen Probleme beim Mähdrusch auftreten können. Sojapflanzen 
werden gerne von Tauben, Krähen, Hasen und Rehen gefressen.

Die Aussaat sollte erst ab einer Bodentemperatur von 10 °C  
ab Mitte April bis Anfang Mai erfolgen. Die Saatstärke liegt bei  
55–70 Körner/m2 in Abhängigkeit von Sorte und Reifezahl. 

Wird eine mechanische Unkrautbekämpfung durchgeführt,  
empfiehlt sich ein Zuschlag von 10–20 %. Die Saattiefe sollte 2–4 cm 
betragen, je nach Bodenart, -zustand und geplantem Herbizidein-
satz. Die Aussaat kann grundsätzlich durch gängige Drillmaschinen 
mit standardmäßigen Reihenweiten erfolgen. Eigene Exaktversu-
che zeigen, dass ein doppelter Getreideabstand, also 25–30 cm, in 
Ertrag, Standfestigkeit und Abreife dem einfachen Reihenabstand 
überlegen ist. Für spätere und stärker verzweigende „000“- und 
„00“-Sorten bietet die Einzelkornsaat mit 37,5, 45 oder sogar 50 cm 
Reihenabstand eine gute Alternative, da eine absolut gleichmäßige 
Saatgutablage in der Längsverteilung und Tiefe gewährleistet ist.  
Bei Einzelkornsaat sollte die Aussaatstärke angepasst werden. Eine 
weitere Reihe bewirkt, dass die Sonne „tiefer“ in den Bestand ein-
dringen kann, was zu einer etwas schnelleren und gleichmäßigeren 
Abreife führt.

Klima- und Standortansprüche

Aussaat

In den letzten Jahren bestand eine knappe Verfügbarkeit 
bei Soja. Bestellen Sie daher Ihr Saatgut frühzeitig.

 Öko

Paprika auch in
 Frühe bis mittlere 000-Einstufung der Sorte
 Hohes Potential im Korn- und Rohproteinertrag
 Auch für Grenzlagen des Sojaanbaus geeignet
 Rasche Jugendentwicklung 
  Ausgezeichnete Standfestigkeit mit einer  
hohen Hülsenplatzfestigkeit  

 Öko

Ascada 
  Die 000 Sorte zeigt 2-jährig sehr hohe Erträge in den LSV
  Sie überzeugt mit einer gleichmäßigen Abreife und einer guten 
Standfestigkeit

  Verfügt über eine zügige Jugendentwicklung und sehr gute  
Verzweigungsleistung

NEU
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Aus der Region – für die Region.  
Wir vermehren den größten Teil unserer Sorten selbst und  
liefern Ihnen dadurch beste Qualität für die Aussaat.

Sorte
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Ertrags- und Qualitätseigenschaften
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Adelfia 150.000 Hell 000 3 5 4 3 8 8 8 6 4 4

Amarok 150.000 Dunkel 000 3 4 5 5 6 4 6 5 5 3

Artemis** 125.000 Dunkel 000 3 – 4 3 6 – – – – 4

Ascada 150.000 Dunkel 000 – 4 5 6 8 8 7 7 3 5

ES Comandor auch in Öko 125.000 Hell 000 3 4 5 4 8 – 8 – 5 4

Galice 150.000 Dunkel 000/00 – 4 3 4 4 5 4 7 4 5

Paprika** auch in Öko 150.000 Hell 000 – 2 4 2 7 7 7 7 4 2

RGT Salsa 150.000 Gelb 000 3 5 5 4 7 – 9 – 5 3

SU Ademira 125.000 Hell 000 3 5 5 4 9 8 9 5 3 4

Yakari** 100.000 Hell 000 3 6 4 5 7 7 8 – – 4

Quelle: Bescheibende Sortenliste Deutschland und Österreich 2023
* Reifeeinstufung nach Sojaförderring/eigene Erfahrungen   ** Züchtereinstufung
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Körnererbsen

Körnererbsen stellen geringere Ansprüche an Boden und
Wasserversorgung als Ackerbohnen. Mittelschwere, warme,
lockere und etwas trockene Lehmböden werden bevorzugt. Kalte
Tonböden und reine Sandböden sind ungeeignet. Eine neutrale
Bodenreaktion ist anzustreben. Sehr empfindlich reagieren
Erbsen auf Staunässe und Bodenverdichtungen. Vorteilhaft sind  
gut durchlüftete, sich schnell erwärmende Böden.

Die Aussaat von Sommerkörnererbsen sollte möglichst früh ab 
März, bei gut abgetrockneten und befahrbaren Böden erfolgen.  
Die Saatstärke sollte, je nach Saattermin, 60–90 Körner/m2  
betragen und im Reihenabstand von 12–30 cm erfolgen.  
Die Saattiefe ist zwischen 4 und 6 cm zu wählen. Dabei ist das  
sortenspezifische TKG zu beachten.

Astronaute 
  Langjährige Ertragsspitze in den deutschen  
Landessortenversuchen

  Sehr gute Standfestigkeit erleichtert den Mähdrusch
  Hohe Ertragssicherheit
  Zügige Jugendentwicklung sorgt für schnelle  
Bestandesetablierung und Unkrautunterdrückung

Orchestra auch in  
  Höchste Kornerträge kombiniert mit einem neuen  
Niveau im Proteingehalt

  Frohwüchsig, standfest, sehr gut druschfähig
  Schnelle Jugendentwicklung führt zu einer sehr  
guten Bodenbedeckung sowie Unkrautunterdrückung  
und ist daher bestens für den Öko-Anbau geeignet

Respect 
 Gute Standfestigkeit durch „Stabil-Genetik“
  Sehr hohe Bestandeshöhe zur Ernte
  Beste Unkrautunterdrückung und geringe Spätverunkrautung
  Mehrjährig offiziell empfohlen

Flokon auch in  
  Empfohlene Saatstärke: 80–100 Körner/m2

  Langstrohige Sorte mit hellem Korn
  Halbblattloser Typ mit weißer Blütenfarbe
   Etwas spätere Abreife als andere  
Winterfuttererbsen

Sorte

K
or

nf
ar

b
e

B
lü

hb
eg

in
n

B
lü

hd
au

er

R
ei

fe

P
fl

an
ze

nl
än

g
e

N
ei

g
un

g 
zu

 L
ag

er

T
K

M

K
or

ne
rt

ra
g

R
oh

p
ro

te
in

er
tr

ag

R
oh

p
ro

te
in

g
eh

al
t

Astronaute 2 4 5 4 6 3 6 9 9 6

Batist 2 4 5 4 7 2 6 9 8 5

Orchestra auch in Öko 2 4 5 4 6 3 6 9 9 6

Respect 2 4 4 4 7 1 5 7 6 5

Symbios 2 4 5 4 6 3 6 9 9 6

Quelle: Beschreibende Sortenliste 2023

Winterkörnererbse

Klima- und Standortansprüche Aussaat

Symbios 
  Sehr hohe Kornertragsstabilität unter wechselnden  
Umweltbedingungen

  Zusammenspiel aus sehr hohem Korn- und Proteinertrag
  Verbesserte Standfestigkeit erleichtert den Mähdrusch

Batist 
  Top Korn- und Proteinerträge
  Lang aber sehr standfest
  Rasche Jugendentwicklung und schnelle Bodenbedeckung
  Breite Grundgesundheit

 Öko

 Öko
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Ackerbohnen

Apollo 
  Hohes Ertragspotenzial mit guten Proteingehalten
  Hohes und gleichmäßiges TKG
  Gute und zügige Jugendentwicklung
  Gute Druscheignung aufgrund gleichmäßiger Abreife  
und guter Standfestigkeit

  Bestens geeignet für die Fütterung und die Humanernährung

Die Ackerbohne stellt hohe Ansprüche an eine gleich- 
mäßige Wasserversorgung. Schwere Böden sind für den  
Anbau gut geeignet. Je leichter der Boden, desto höher  
ist der Niederschlagsbedarf während der Vegetation.

Die Aussaat von Sommerackerbohnen sollte möglichst früh  
unter trockenen Bedingungen bereits ab Februar erfolgen und  
ist bis Ende April möglich. Dabei ist auf die Befahrbarkeit der Böden 
zu achten. Die Saattiefe beträgt auf leichten Böden 8–10 cm und 
auf schweren Böden 6–8 cm. Eine gleichmäßig tiefe Saatgutablage 
verbessert die Standfestigkeit, Trockenheitsresistenz und Ertrags-
leistung, weshalb eine Einzelkornsaat zu empfehlen ist.  
Die Saatstärke beträgt 30–50 Körner/m2.

Fuego nur in  
  In offiziellen Versuchen langjährig sehr leistungsfähig
  Sehr gute Standfestigkeit, kürzerer Wuchstyp
   Hohe Proteinerträge, verbunden mit einer früheren Blüte
  Für alle Ackerbohnen-Standorte und für ökologischen  
Landbau geeignet

Nebraska auch in  
   Empfohlene Saatstärke: 20–25 Körner/m2

  Im Vergleich zum Marktführer mit kürzerem 
Wuchs und besserer Standfestigkeit

  Zeigte in offiziellen Versuchen sehr  
gute Ertragsergebnisse

  Blütenfarbe: Violett

Sorte
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Allison auch in Öko 9 4 5 5 2 – 4 4 6 6 7 4

Fuego auch in Öko 9 4 5 5 2 5 4 5 6 5 7 4

Apollo 9 4 5 6 2 – 4 5 6 6 8 4

Quelle: Beschreibende Sortenliste 2023  

Winterackerbohne

Jetzt unser Leguminosenangebot im Shop entdecken  
unter baywa-landwirtschaft.de

Klima- und Standortansprüche Aussaat

Allison auch in 
 Vielseitiger Einsatz in Fütterung und Verarbeitung
  Die frühere Blüte sichert hohe Korn- und Proteinerträge  
in Regionen mit Frühsommertrockenheit ab

  Leistungsstarke Balance aus Ertrag, Standfestigkeit  
und Pflanzengesundheit

 Öko

 Öko

 Öko
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Lupinen

Bolero
  Hohe Korn- und Rohproteinerträge
   Frühe Reife und kurzer Wuchs
  Sehr geringe Platzanfälligkeit der Hülsen
  Hohe Anbausicherheit: Spitzen-Ergebnisse  
auf typischen leichten Lupinenstandorten

Boregine auch in 
  Herausragende Ertragsleistung auf mittleren Standorten  
und gute bis sehr gute Erträge auf leichten Standorten

   Hohe Eiweißerträge
  Gute Standfestigkeit trotz höherem Wuchs
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Bolero 1 1 3 4 3 5 3 6 5 6 6 5

Boregine auch in Öko 1 1 1 1 3 5 4 5 6 6 5 5

Celina
  Hohe Kornerträge und sehr hohe Rohproteinerträge
  Geringe Lagerneigung
  Tiefreichende Pfahlwurzel und somit gute Toleranz  
gegen Sommertrockenheit

  Sehr gute Druscheignung durch gleichmäßige Abreife

Weiße (breitblättrige) Lupine
Frieda auch in

   Frühe bis mittlere Reife
  Sehr gute Standfestigkeit 
  Tiefreichende Pfahlwurzel und  
somit gute Toleranz gegen  
Sommertrockenheit

  Bitterstoffarm und somit gut zur Verfütterung und aufgrund 
des geringen Alkaloidgehaltes für die Humanernährung  
geeignet

Sorte
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Celina 1 1 2 1 3 4 5 3 7 6 8 3

Frieda auch in Öko 1 1 2 1 3 4 5 3 7 6 7 3

Anthraknose tolerante Sorten wie Celina und Frieda sind der Grund für den Wiederanstieg 
der Anbauflächen von Weißer Lupine. Da Anthraknose eine samenbürtige Krankheit ist und 
bereits 0,1 % befallenes Saatgut zu Ertragsverlusten von 50 % führen kann, ist ein Nachbau 
von eigenem Saatgut nicht nur wenig empfehlenswert, sondern sogar offiziell verboten.

Quelle: Beschreibende Sortenliste 2023

Quelle: Beschreibende Sortenliste 2023  

Der Anbau ist nahezu auf allen Böden ohne Staunässe gut möglich, 
dadurch kann die Lupine in allen Klimaregionen Deutschlands an-
gebaut werden. Der optimale pH-Wert der Weißen Lupine liegt  
bei ca. 5,5–7,0, bei der Schmalblättrigen/Blauen bei 5,0–6,8. Aus-
schlaggebend ist allerdings der Gehalt an freiem Kalk. Standorte 
mit hohen Mengen an freiem Kalk scheiden für den Anbau aus.  
Für den Anbau ist es ratsam, Standorte mit geringem Unkrautdruck 
auszuwählen. Im Vergleich zu den Blauen Lupinen stellt die Weiße 
Lupine etwas höhere Standortansprüche (> 25 BP). 

Die optimale Saatzeit für Lupinen ist „so früh wie möglich“ ab Mitte 
März bis Mitte April in einen ausreichend abgetrockneten Boden. 
Die Keimtemperatur liegt bei 5 bis 6 °C. Die Aussaatstärke von 
blauen Lupinen liegt je nach Sortentyp bei 80–100 Körnern/m2, die 
von Weißen Lupinen bei 55–65 Körnern/m2. Partielle Fröste von bis 
zu -5 °C werden toleriert. Die Ablagetiefe beträgt 3–4 cm, wobei 
sich eine zu tiefe Saat stark ertragsmindernd auswirkt! 

Blaue (schmalblättrige) Lupine

Klima- und Standortansprüche Aussaat

In den letzten Jahren 
bestand eine knappe 

Verfügbarkeit bei weißer 
Lupine. Bestellen Sie 

daher Ihr Saatgut 
frühzeitig.

 Öko

 Öko
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Eine erfolgreiche Saatgutimpfung ist der Schlüssel zum Erfolg im Anbau von Soja und Lupinen
Damit Leguminosen Luftstickstoff binden können, müssen die sogenannten Knöllchenbakterien im Boden eine Symbiose mit der Pflanze 
eingehen. Hierfür müssen die korrekten Bakterien im Boden vorhanden sein, weshalb eine Impfung mit diesen für ihren Anbauerfolg aus-
schlaggebend ist. Um die Effektivität der Knöllchenbakterien zu wahren, sollte auch bei wiederholtem Anbau auf einer Fläche unbedingt 
eine Impfung durchgeführt werden. 

Tipps für eine erfolgreiche Saatgutimpfung
 Impfen im Schatten. Direkte Sonneneinstrahlung schädigt die Bakterien
  Einen Tag vor der Aussaat impfen und Saatgut kühl und UV-geschützt lagern 
  Wenn möglich vor der Saat schonend umschichten. Dies verhindert Verklebungen des Saatgutes bei der Aussaat 
  Die Verwendung von Bakterienschutzprodukten, wie Premax, verbessert das Überleben der Bakterien unter Stress 
  Schonend impfen mit möglichst geringer mechanischer Einwirkung auf das Saatgut (Keimfähigkeit)
 Nur anerkannte und unter deutschen Anbaubedingungen getestete Produkte verwenden
  Ablaufdatum der Präparate beachten

Impfmittel für Sojabohnen und Lupinen

Bei Soja empfehlen wir IMPF Signum Soja auch für 
•  Aufwandmenge pro ha: 200–400 ml  

IMPF Signum Soja + 50 ml Premax
• Ertrag und Eiweißgehalt steigt
•  IMPF Signum Soja ist FiBL-gelistet

 

Quelle: Impfmittel-Versuch 2020–2022 in Bayern, LfL

Bei Lupine empfehlen wir Rizoliq Top Lupine® auch für 
•  Aufwandmenge Weiße Lupine: 800 ml Rizoliq Top Lupine® + 200 ml 

Premax (Menge reicht für 1 ha Ackerfläche bzw. 240 kg/ha Saatgut)
•  Aufwandmenge Blaue Lupine: 800 ml Rizoliq Top Lupine® + 200 ml 

Premax (Menge reicht für 1,5 ha Ackerfläche bzw. 240 kg/ha Saatgut)
•  Enthält speziell auf die Lupine abgestimmte Bakterien,  

erstmals in flüssiger Form
•  Rizoliq Top Lupine® ist FiBL-gelistet 

Jetzt 
neu 

 im 10 ha 
Gebinde
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ohne Impfung

110

100

95

90

105

Rizoliq Top Lupine® Rizoliq Top Lupine® 
doppelt

Doppelte Impfmenge = 
Deutlicher Mehrertrag!

Versuche zeigen, dass bei  
der Impfung die doppelte  
Aufwandmenge unserer  
beiden Impfpräparate  
IMPF Signum Soja und  
Rizoliq Top Lupine® einen  
deutlichen Mehrertrag in  
Korn und Protein erzielten. 

Wir empfehlen daher, die Men-
ge des Impfmittels, nicht aber 
die Menge des beigelegten 
Klebers Premax zu erhöhen.

Quelle: Impfung der Weißen Lupine Celina in Gründl, Versuchsergebnisse Ernte 2021, Kornertrag relativ

 

Hier gehts zum  
Video „Tipps zur  
Saatgutimpfung“

+7 %
+3 %

R
el

. R
P

-G
eh

al
t i

n 
%

115

110

105

100

95

100

Ohne Impfung

104

Gewöhnliches Torfprodukt

110

IMPF Signum Soja

 Öko

 Öko

+7 %
+4 %

Mehr Infos zu  
IMPF Signum  
Soja

Mehr Infos zu  
Rizoliq Top  
Lupine®
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Indikation Wartezeit (Tage)

Karate Zeon 75 ml Lambda-Cyhalothrin 100 • • • • • ab 13 gegen beißende und saugende Insekten 7 (Soja 35) k. A. 10 5 5 B4; NN 410; NB 6623; NT 108 
nur Kontaktwirkung; max. 2 x

Troid 150 g Lambda-Cyhalothrin 50 • • gegen beißende und saugende Insekten 7 20 10 5 5 B4; NN 410; NB 6623; NT 108; VV 603 
nur Kontaktwirkung; max. 1 x

Produkt/Lösung Aufwandmenge/
ha 

Wirkstoff(e) 
g/l bzw. g/kg WSSA

Anwendung in 
Kultur Unkräuter Ungräser Abstandsauflagen (m)

Weitere Auflagen/
Bemerkung

A
ck

er
b

oh
ne

Fu
tt

er
er

b
se

n

Lu
p

in
e

S
oj

ab
oh

ne

Einsatz- 
termin 
(BBCH)

K
le

tt
en

la
b

kr
au

t

K
am

ill
e

A
ck

er
ho

hl
za

hn

A
us

fa
ll

ra
p

s

A
m

ar
an

t

G
än

se
fu

ß
-A

rt
en

S
ti

ef
m

üt
te

rc
he

n

K
nö

te
ri

ch
-A

rt
en

Fr
an

zo
se

nk
ra

ut

N
ac

ht
sc

ha
tt

en

A
ck

er
fu

ch
ss

ch
w

an
z

Jä
hr

ig
e 

R
is

p
e

H
ir

se
-A

rt
en

Q
ue

ck
e

Zu Gewässern  
(Nach Kategorie 

Abdriftminderung)

R
an

d
st

re
if

en
 z

u 
G

ew
äs

se
rn

 b
ei

  
> 

2 
%

 H
an

g
ne

ig
un

g 

ohne 50 % 75 % 90 %

Vorauflaufanwendungen

Bandur  3,5–4,0 l Aclonifen 600 32 • • VA 5 4 3 4 5 5 4 3 4 2 4 6 5 0 k. A. 15 10 5 10 NT 108, NW 800

Bandur + Boxer 2,5 l + 3,0 l Aclonifen 600 + Prosulfocarb 800 32 
15

• • VA 6 5 6 4 5 5 2 3 4 3 3 6 4 0 k. A. k. A. k. A. 5 10 NT 108, 145, 146, 170; NW 800

Boxer + Stomp Aqua 3,0 l + 2,0 l Prosulfocarb 800  
+ Pendimethalin 455

15
3

• • • VA 5 3 3 2 5 4 4 3 3 4 3 6 2 0 k. A. k. A. k. A. 5 5** NT 112, 145, 146, 170 
**Ackerbohne und Futtererbse

Boxer 5,0 l Prosulfocarb 800 15 • • • VA 6 3 6 2 3 3 0 3 4 3 3 6 0 0 k. A. k. A. k. A. * NT 145, 146, 170

Novitron Dam Tec 2,4 kg Aclonifen 500  
+ Clomazone 30

32
13

• • VA 6 5 3 3 5 5 5 4 5 2 4 6 5 0 k. A. 20 15 5 10 NT 108, 127, 149

Centium 36 CS  
+ Sencor Liquid 2) 
+ Spectrum

0,25 l  
+ 0,3–0,4 l  
+ 0,8 l

Clomazone 360; 
Metribuzin 600; 
Dimethenamid-P 720

13
5
15

• VA 5 5 3 3 6 4 5 3 6 4 3 6 6 0 5 5 5 * 10 NT 102, 127, 149

Centium 36 CS 
+ Artist 2)

0,25 l  
+ 1,5–2,0 kg

Clomazone 360 
+ Metribuzin 175; Flufenacet 240

13
5; 15

• VA 5 5 6 3 3 5 3 5 4 3 5 4 4 0 5 * * * 20 NT 103, 127, 149

Quantum + Centium 2,0 l + 0,25 l Pethoxamid 600
+ Clomazone 360

15
13

• VA 6 5 4 0 3 4 2 4 4 2 1 5 3 0 5 5 5 * 20 NG 405; NT 102, 127, 149

Spectrum Plus 4,0 l Dimethenamid-P 212,5;  
Pendimethalin 250 3; 15  • • • max.  

2,5 l
VA 

NA (nur Erbse) 3 5 5 3 6 4 4 3 6 4 3 6 4 0 k. A. k. A. k. A. 5 20 NT 112, NT 145, 146, 170, NG 405

Nachbehandlungen

Clearfield Clentiga + Dash E.C. 1,0 l + 1,0 l Quinmerac 250; Imazamox 12,5 4; 2 • NA 6 2 5 6 6 5 2 3 4 6 0 3 3 0 * * * * NT 108, 140; NG 343, 354

Harmony SX + Öl 2 x 7,5 g + 1,0 l Thifensulfuron 481 2 • NA 2 4 4 5 6 3 0 3 4 0 0 0 0 0 * * * * NT 101; VV 603

Spritzfolge im Abstand von 7–14 Tagen im Nachauflauf 
1.Termin: Clearfield Clentiga + Dash E.C.  
2.Termin: Harmony SX + Öl

1,0 l + 1,0 l 
7,5 g + 1,0 l

Quinmerac 250; Imazamox 12,5/ 
Thifensulfuron 481

4; 2
2 • NA 6 5 5 5 6 5 2 4 5 6 0 3 3 0 * * * * NT 108, 140; NG 343, NG 354/ 

NT 101; VV 603

Ungräser

Agil S 0,5–0,75 l  
(Quecke 1,5 l) Propaquizafop 100 1 • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 2 6 2 * * * * über 0,75 l/ha: 90 Tage Wartezeit, in  

Ackerbohne 45 Tage

Gramfix 1,5 l–2,5 l Quizalofop-P 46,3 1 • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 6 4
NT 101 (bis 1,5 l/ha ), NT 102 (bis 2,5 l/ha) 
Wartezeit: 49 Tage (AB, EB), 90 Tage  
(Sojabohne)

Focus Aktiv Pack
(Focus Ultra + Dash E.C.)

1,5 l + 1,0 l  
(Quecke: 2,5 l + 1,0 l) Cycloxydim 100 1 • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 2 6 3 * * * * NT 101, Wartezeit: 56 Tage (AB, EB)

Fusilade Max 1,0 l (Quecke 2,0 l) Fluazifop-P 107 1 •4) • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 6 4 * * * * NT 101 (bei 1 l/ha), NT 103 (bei 2 l/ha)

Pilot Max 0,6 l (Quecke 1,25 l) Quizalofop-P 92,5 1 • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 6 4 * * * * NT 101 (0,6 l); NT 102 (1,25 l); Wartezeit: 42 
Tage (AB), 35 Tage (EB), 77 Tage (Soja)

Select 240 EC + Radiamix 0,5 l + 1,0 l Clethodim 240 1 •3) 5) •5) • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6 6 3
NT 108 EB + LU 

NT 109 AB

Indikation

Folicur/Horizon 1,0 l max. 2x Tebuconazol 250 • • • ab Befall Erbsenrost, Brennfleckenkrankheit, Bohnenrost,  
Echter Mehltau, Schokoladenfleckenkrankheit, Colletorichum 10 5 5 * 10 NT 101

Ortiva 1,0 l max. 2x Azoxystrobin 250 • • • ab Befall Brennfleckenkrankheit, Falscher Mehltau, Schokoladen- 
fleckenkrankheit, Colletorichum 5 5 * * 10/5 Bei Futtererbse nur 5 m Hangauflage, 

Wartezeit: 35 Tage

In der Praxis hat sich in Ackerbohnen und Erbsen eine Tankmischung aus 0,5 l/ha Folicur + 0,5 l/ha Ortiva (1– 2 mal) bewährt.

Herbizide

Fungizide

Insektizide

1) Nur in Imazamox-toleranten Sorten      2) Metribuzin-Verträglichkeit der Sorten beachten     3) In Ackerbohne bis zu 1,0 l + 1,0 l möglich      
4) In Ackerbohne und Sonnenblume max. 1,0 l/ha      5) In Beständen zur Saatguterzeugung

Pflanzenschutz in Leguminosen –  
Herbizide, Fungizide und Insektizide
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Indikation Wartezeit (Tage)

Karate Zeon 75 ml Lambda-Cyhalothrin 100 • • • • • ab 13 gegen beißende und saugende Insekten 7 (Soja 35) k. A. 10 5 5 B4; NN 410; NB 6623; NT 108 
nur Kontaktwirkung; max. 2 x

Troid 150 g Lambda-Cyhalothrin 50 • • gegen beißende und saugende Insekten 7 20 10 5 5 B4; NN 410; NB 6623; NT 108; VV 603 
nur Kontaktwirkung; max. 1 x

Produkt/Lösung Aufwandmenge/
ha 

Wirkstoff(e) 
g/l bzw. g/kg WSSA

Anwendung in 
Kultur Unkräuter Ungräser Abstandsauflagen (m)

Weitere Auflagen/
Bemerkung
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Vorauflaufanwendungen

Bandur  3,5–4,0 l Aclonifen 600 32 • • VA 5 4 3 4 5 5 4 3 4 2 4 6 5 0 k. A. 15 10 5 10 NT 108, NW 800

Bandur + Boxer 2,5 l + 3,0 l Aclonifen 600 + Prosulfocarb 800 32 
15

• • VA 6 5 6 4 5 5 2 3 4 3 3 6 4 0 k. A. k. A. k. A. 5 10 NT 108, 145, 146, 170; NW 800

Boxer + Stomp Aqua 3,0 l + 2,0 l Prosulfocarb 800  
+ Pendimethalin 455

15
3

• • • VA 5 3 3 2 5 4 4 3 3 4 3 6 2 0 k. A. k. A. k. A. 5 5** NT 112, 145, 146, 170 
**Ackerbohne und Futtererbse

Boxer 5,0 l Prosulfocarb 800 15 • • • VA 6 3 6 2 3 3 0 3 4 3 3 6 0 0 k. A. k. A. k. A. * NT 145, 146, 170

Novitron Dam Tec 2,4 kg Aclonifen 500  
+ Clomazone 30

32
13

• • VA 6 5 3 3 5 5 5 4 5 2 4 6 5 0 k. A. 20 15 5 10 NT 108, 127, 149

Centium 36 CS  
+ Sencor Liquid 2) 
+ Spectrum

0,25 l  
+ 0,3–0,4 l  
+ 0,8 l

Clomazone 360; 
Metribuzin 600; 
Dimethenamid-P 720

13
5
15

• VA 5 5 3 3 6 4 5 3 6 4 3 6 6 0 5 5 5 * 10 NT 102, 127, 149

Centium 36 CS 
+ Artist 2)

0,25 l  
+ 1,5–2,0 kg

Clomazone 360 
+ Metribuzin 175; Flufenacet 240

13
5; 15

• VA 5 5 6 3 3 5 3 5 4 3 5 4 4 0 5 * * * 20 NT 103, 127, 149

Quantum + Centium 2,0 l + 0,25 l Pethoxamid 600
+ Clomazone 360

15
13

• VA 6 5 4 0 3 4 2 4 4 2 1 5 3 0 5 5 5 * 20 NG 405; NT 102, 127, 149

Spectrum Plus 4,0 l Dimethenamid-P 212,5;  
Pendimethalin 250 3; 15  • • • max.  

2,5 l
VA 

NA (nur Erbse) 3 5 5 3 6 4 4 3 6 4 3 6 4 0 k. A. k. A. k. A. 5 20 NT 112, NT 145, 146, 170, NG 405

Nachbehandlungen

Clearfield Clentiga + Dash E.C. 1,0 l + 1,0 l Quinmerac 250; Imazamox 12,5 4; 2 • NA 6 2 5 6 6 5 2 3 4 6 0 3 3 0 * * * * NT 108, 140; NG 343, 354

Harmony SX + Öl 2 x 7,5 g + 1,0 l Thifensulfuron 481 2 • NA 2 4 4 5 6 3 0 3 4 0 0 0 0 0 * * * * NT 101; VV 603

Spritzfolge im Abstand von 7–14 Tagen im Nachauflauf 
1.Termin: Clearfield Clentiga + Dash E.C.  
2.Termin: Harmony SX + Öl

1,0 l + 1,0 l 
7,5 g + 1,0 l

Quinmerac 250; Imazamox 12,5/ 
Thifensulfuron 481

4; 2
2 • NA 6 5 5 5 6 5 2 4 5 6 0 3 3 0 * * * * NT 108, 140; NG 343, NG 354/ 

NT 101; VV 603

Ungräser

Agil S 0,5–0,75 l  
(Quecke 1,5 l) Propaquizafop 100 1 • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 2 6 2 * * * * über 0,75 l/ha: 90 Tage Wartezeit, in  

Ackerbohne 45 Tage

Gramfix 1,5 l–2,5 l Quizalofop-P 46,3 1 • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 6 4
NT 101 (bis 1,5 l/ha ), NT 102 (bis 2,5 l/ha) 
Wartezeit: 49 Tage (AB, EB), 90 Tage  
(Sojabohne)

Focus Aktiv Pack
(Focus Ultra + Dash E.C.)

1,5 l + 1,0 l  
(Quecke: 2,5 l + 1,0 l) Cycloxydim 100 1 • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 2 6 3 * * * * NT 101, Wartezeit: 56 Tage (AB, EB)

Fusilade Max 1,0 l (Quecke 2,0 l) Fluazifop-P 107 1 •4) • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 6 4 * * * * NT 101 (bei 1 l/ha), NT 103 (bei 2 l/ha)

Pilot Max 0,6 l (Quecke 1,25 l) Quizalofop-P 92,5 1 • • • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 6 4 * * * * NT 101 (0,6 l); NT 102 (1,25 l); Wartezeit: 42 
Tage (AB), 35 Tage (EB), 77 Tage (Soja)

Select 240 EC + Radiamix 0,5 l + 1,0 l Clethodim 240 1 •3) 5) •5) • NA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6 6 3
NT 108 EB + LU 

NT 109 AB

Indikation

Folicur/Horizon 1,0 l max. 2x Tebuconazol 250 • • • ab Befall Erbsenrost, Brennfleckenkrankheit, Bohnenrost,  
Echter Mehltau, Schokoladenfleckenkrankheit, Colletorichum 10 5 5 * 10 NT 101

Ortiva 1,0 l max. 2x Azoxystrobin 250 • • • ab Befall Brennfleckenkrankheit, Falscher Mehltau, Schokoladen- 
fleckenkrankheit, Colletorichum 5 5 * * 10/5 Bei Futtererbse nur 5 m Hangauflage, 

Wartezeit: 35 Tage
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Die Drohnensaat ermöglicht eine Untersaat bzw. Vorerntesaat  
in alle stehenden Bestände bei jeglichen Bodenverhältnissen.

  Keine Bodenverdichtungen und Pflanzenverletzungen
  Hohe Flächenleistung von 3–6 ha/Std.
  Entzerrung von Arbeitsspitzen
  Einsaat quer zur Saatrichtung (Erosionsstreifen)  
ohne Pflanzenverluste

 Ausbringung von allen gewünschten Mischungen möglich

Vorteile im Vergleich zur klassischen Aussaat  
mit dem Traktor

Für eine erfolgreiche Etablierung der Unter- und Vor-
erntesaaten ist eine geeignete Ausgangssituation 
(vorangegangene Herbizidstrategie und geeignete 
Niederschläge) nach der Aussaat erforderlich.

Unsere Zwischenfruchtempfehlung für  
Fruchtfolgen mit Leguminose
Diese Mischungen lassen sich einfach und sicher in die  
Fruchtfolge integrieren und sind bestens geeignet für die  
Aussaat per Drohne! 

Planterra ZWH 4023 Universal 
• Als Universaltalent für alle Fruchtfolgen geeignet
• Gute Unkrautunterdrückung
• Zuverlässig abfrierende Mischung
•  Ideal geeignet für Vorernte-Saat bei Mais oder Getreide  

als Vorfrucht

Planterra ZWH 4030 Easy
• Zusammensetzung ohne Leguminosen
• Kostengünstige, schnelle Bodendeckung mit Senf und Kresse
• Für die späte Aussaat geeignet

BayWa Team Smart Farming
Telefon 0851 75634339
E-Mail smart.farming@baywa.de

Für Fragen und weitere Auskünfte zu diesem 
Thema stehen wir gerne zur Verfügung. 

Untersaat mit der Drohne.  
Bodenschonend säen.

Weitere Informationen zur  
Drohnensaat finden Sie hier
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Mit dem BayWa DüV Paket dokumentieren Sie dank dem  
NEXT Starter Paket Live nicht nur im Handumdrehen Ihre  
Maßnahmen in der Software und in der App, Sie nutzen zusätzlich  
das Modul NEXT Düngebedarfsermittlung Live powered by BayWa,  
um Ihren Düngebedarf in wenigen Schritten zu ermitteln.

   7 Nährstoffe in einer Probe mit OPTIFERT Check:  
N, P, K, Mg, S, Ca, B, inkl. sofort pflanzenverfügbarem  
und nachlieferbarem Nährstoffanteil

   Ziehung im erntereifen Bestand oder auf der Stoppel  
nach der Ernte möglich

   N-Wert kann für Bedarfsermittlung nach DüV verwendet  
werden (keine Nmin-Probennahme im Frühjahr notwendig)

   Direkte Bestimmung des Calciumgehalts zusätzlich 
zum pH-Wert (Ausweisung des Kalkbedarfs möglich)

   Anerkannt für die 6-jährige Pflicht-Bodenuntersuchung  
auf Phosphor

   Exakte Düngeempfehlung für alle Kulturen
   Keine Kühlung der Probe erforderlich (geringe Fehlerquote)
   Nur ein Probehorizont (0–25 cm)

BayWa DüV Paket – die Grundausstattung  
für papierloses Betriebsmanagement 

EUF-Bodenuntersuchung – zur optimalen  
Versorgung Ihrer Pflanzen

  Alle Daten immer im Blick, mit dem papierlosen  
Büro der digitalen Ackerschlagkartei NEXT Farming Live 
inklusive praktischer Anbau- und Maßnahmenvorschläge 

  Erfüllung aller DüV-Anforderungen 
  Schnell, standortunabhängig, per App:  
Ihre Dokumentation und Anbauplanung 

  Integrierte Berechnung der Düngebedarfsermittlung  
und Ermittlung des jährlich betrieblichen Nährstoff- 
einsatzes nach DüV 

  Berechnung des aktuellen Düngesaldos 

Vorteile des BayWa DüV Pakets:

CheckCheck

Wir beraten Sie gerne. 
Telefon 0851 75634339 
E-Mail smart.farming@baywa.de 
baywa-landwirtschaft.de/smart-farming 

Informieren Sie sich jetzt  
über die Bodenprobenziehung  
in unserem Video
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Die Tankkarte für  
die Landwirtschaft. 

Mit einer BayWa Tankkarte können Sie deutschlandweit an über
3.500 Tankstellen sowie an über 120 Tankstellen in Österreich
Benzin, Diesel, Erdgas, Autogas, AdBlue und LNG tanken.
Außerdem haben Sie die Möglichkeit an über 95 % der öffentlichen
Ladeinfrastruktur in Deutschland zu laden.

Ihre Vorteile der BayWa Tankkarte
   Tanken rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
   Bargeldlos bezahlen und 14-tägige Rechnung per E-Mail
   Keine Kaution bzw. Jahres-/Aufnahmegebühr  

oder Mindestumsatz
   Automatische Dieselbescheinigung für Landwirte zur  

Beantragung der Agrardieselvergütung

Sie haben Fragen? Dann melden Sie sich einfach bei uns:  
Telefonisch unter 0800 50 54 500 beantworten wir Ihnen  
gerne alles rund um unsere BayWa Tankkarte.

Nutzen Sie jetzt unsere attraktiven  
Konditionen für Sie, als Landwirt,  
mit dem Aktionscode AGR2024:
•   1,5 ct/Liter für Dieselkraftstoff
•   1,0 ct/Liter für Benzin
•   ohne monatliche Kartengebühr

Gleich bestellen unter 
baywa-tankkarte.de

Bonimal – die Rundum-Versorgung für Ihre Tiere.

Für eine bedarfsgerechte Rationsanpassung empfehlen wir außerdem  
die regelmäßige Analyse der Grundfutterkomponenten. 

Unser umfassendes Bonimal 
Sortiment bietet Ihnen alles  
aus einer Hand, was Sie für  
die optimale Versorgung Ihrer 
Nutztiere benötigen. 

Das perfekt aufeinander ab- 
gestimmte Konzept unterstützt 
Sie dabei, die Förderung des  
Tierwohls in Ihrem Stall und die 
Wirtschaftlichkeit Ihres Betriebes 
zu vereinen.

Bonimal FEED 
Hochwertige Futtermittel

Bonimal TEC 
Stall- und Hofbedarf

Bonimal CARE 
Tier-, Futter-, Melk- und Stallhygiene

Bonimal VET 
Unterstützung Ihrer Nutztiere in den  
verschiedenen Leistungsphasen

Bonimal SERVICE 
Beratungs- und Dienstleistungsangebote
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Neben den Vorteilen für Tiere und Landwirt durch Futterleguminosen, gibt es auch positive Effekte im Nährstoffkreislauf  
der Pflanzen. Sie versorgen den Boden mit Stickstoff und fördern den Aufbau von Humus. Zusätzlich unterdrücken sie den  
Aufwuchs von Beikräutern. Durch eine kontinuierliche Nachsaat im Grünland mit Leguminosen betonten Mischungen werden  
die Proteinwerte, Verdaulichkeit und Schmackhaftigkeit auf Weide und Siloflächen nachhaltig erhöht.

Leguminosen als Futtermittel

Die BayWa hat für alle betrieblichen Situationen die passenden Lösungen in Form von Einzelfutter, 
Mineralfutter und kann Sie mit Futtermittelanalysen und Rationsberechnungen unterstützen.

Rinder- und Milchkuhfütterung:
Futterleguminosen, wie Klee und Luzerne sind sehr schmackhaftes und struktur- sowie 
proteinreiches Grundfutter für Wiederkäuer. Durch die hohe Schmackhaftigkeit kann die 
Futteraufnahme bei Milchkühen gesteigert werden, was zusätzlich zur Tiergesundheit  
und Erhöhung der Grundfutterleistung beiträgt. Die mögliche Steigerung der Wiederkau-
aktivität, der damit einhergehende erhöhte Speichelfluss und die Bildung von Natrium- 
bicarbonat, wird zu einem besseren Abpuffern des Pansen-pH Wertes beitragen.

Worauf ist zu achten?
•  Hygienische und qualitativ hochwertige Futtervorlage z. B. durch den Einsatz von  

entsprechenden Silierhilfsmitteln
•  Reduzierung von Eiweißfuttermitteln durch Kompensation mit Leguminosenanteil  

möglich (unter Beachtung des richtigen Schnittzeitpunktes und bei optimalen  
Bedingungen)

Schweine- und Geflügelfütterung:
Soll auf importiertes Soja verzichtet werden oder wird auf regional produziertes Futter 
gesetzt, führt kein Weg an Erbse, Bohne, Lupine oder auch Rapsschrot vorbei. Interessant 
sind diese Futtermittel insbesondere bei GVO-freier Fütterung. 

Bei der Fütterung mit Körnerleguminosen sind jedoch einige Dinge zu beachten:
•  Die Inhaltsstoffe variieren sehr stark zwischen den Arten und den Sorten. Daher ist  

eine Futtermittelanalyse immer zu empfehlen.
•  Im Hinblick auf die Proteinversorgung der Schweine und des Geflügels ist nicht der  

absolute Gehalt an Rohprotein, sondern der Gehalt an essenziellen Aminosäuren  
ausschlaggebend. Besonders zu beachten sind die fünf Erstlimitierenden (Lysin,  
Methionin, Threonin, Tryptophan und Valin).

•  Eine Ausnahme machen hier die schwefelhaltigen Aminosäuren (Methionin und Cystin).  
Bei der Rationsrechnung ist daher besonders hier ein Ausgleich beim Einsatz von  
Körnerleguminosen zu schaffen.

•  Bei modernen Körnerleguminosen sind hemmende Stoffe wie Tannine, Vicine oder  
ähnliche nur noch in geringen Mengen vorhanden. 

•  Leguminosen können in der Ferkelfütterung mit 5–10 %, in der Fütterung von  
Mastschweinen und Sauen bis max. 30 % in der konventionellen und ökologischen  
Fütterung eingesetzt werden. 

•  In der Geflügelfütterung sind Anteile von 5–20 % bei adulten Tieren, insbesondere in  
der ökologischen Haltung möglich.

•  Wichtig ist immer das benötigte Aminosäurenmuster für die Tiere im Futter durch  
eine geschickte Kombination der Proteinkomponenten in der ökologischen  
Fütterung oder durch Ergänzung synthetischer Aminosäuren in der konventionellen  
Fütterung einzustellen.
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Stark gegen Verschleiß –  
Qualitätsschmierfette für die Landwirtschaft.

TECTROL Schmierfette bieten höchste Qualität und die  
optimale technische Lösung bei maximaler Zuverlässigkeit.

Ihre Vorteile mit TECTROL Schmierfetten
   Guter Verschleißschutz – eine optimale Schmiersicherheit  

schont die Bauteile und verringert die Wartungskosten
   Guter Korrosionsschutz – effektiv gegen Rostbildung und schützt das Material
   Sehr alterungsstabil – lange Einsatzzeit durch spezielle  

Grundöleigenschaft verringert den Verbrauch von Schmierfetten

TECTROL TERRA –  
biologisch abbaubare Schmierfette 
Eine saubere, gesunde Natur sowie ein ökologisches  
Gleichgewicht sind die Basis für nachhaltiges Wirtschaften. 
Die umweltfreundliche TERRA Produktlinie von TECTROL  
besteht aus Schmierstoffen, die ökologisch unbedenklich,  
biologisch schnell abbaubar und technisch ausgereift sind.

Unsere Fachberater helfen Ihnen gerne:

0800 723 69 99 sz@baywa.de

BayWa Bio Erfassungsstandorte

Aktuell sind sechs Betriebsstätten der BayWa AG (Stand August 
2022) für die lose Erfassung von biologischen Erzeugnissen  
zertifiziert. An folgenden Standorten werden unterschiedliche 
anerkannte biologische Erzeugnisse erfasst:
 
BayWa AG Rehau 
Am Bahnhof 8, 95111 Rehau

BayWa AG Stadtlauringen 
Am Bahnhof 2, 97488 Stadtlauringen 

BayWa AG Heilbronn 
Gottlieb-Daimler-Straße 59, 74076 Heilbronn 

BayWa AG Würzburg 
Südliche Hafenstraße 6, 97080 Würzburg 

BayWa AG Geroldshausen 
Industriestraße 8, 97256 Geroldshausen 

BayWa AG Markt Indersdorf 
Gewerbestraße 23, 85229 Markt Indersdorf

Für Landwirte, die ihre Erzeugnisse selbst professionell  
lagern und gesund erhalten können, bietet die BayWa zudem  
die Möglichkeit einer Vermarktung ab Hoflager an.

Gregor Feuerstein 
Handel Bioerzeugnisse
Telefon +49 162 2046598
Gregor.feuerstein@baywa.de

Andrea Högl 
Handel Bioerzeugnisse
Telefon +49 151 1610 5367
Andrea.hoegl@baywa.de

Ansprechpartner für biologische Erzeugnisse

Lassen Sie sich beraten!
BayWa Bio-Getreide Vermarktung 
E-Mail handel-biogetreide@baywa.de
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Frühzeitig vermarkten:  
Wir sind Ihr verlässlicher Partner! 

Sie wollen langfristig Leguminosen in Ihre Fruchtfolge integrieren?  
Wir arbeiten an hochwertigen Vermarktungsmöglichkeiten für Ihre Erzeugnisse. 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich und wir sprechen gemeinsam über unsere Möglichkeiten bereits für die nächste Saison! 

Ihre Ansprechpartner: 
Maria Huber
New Protein Solutions
E-Mail maria.huber3@baywa.de
Telefon +49 89 9222 3339

Thomas Hilmer 
Erzeugnisse (Handel, konventionell)
E-Mail thomas.hilmer@baywa.de
Telefon +49 9401 960518

Denken Sie bereits jetzt an die Ernte 2024! 
Und sichern Sie sich attraktive Kontrakte und Lieferrechte.

Genauere Informationen zum Thema Vermarktung und dem 
Abschluss von Kontrakten erhalten Sie bei Ihrer BayWa vor Ort 
oder bei Ihrem Verkaufsberater sowie online unter  
baywa-erzeugnisse.de

Standorte mit Gleis- und/oder 
Zuganbindung

1 Obernburg-Elsenfeld

2 Würzburg

3 Ochsenfurt 

4 Dettelbach 

5 Bamberg    
6 Fürth 

7 Schweinfurt-Hafen   
8 Plattling  
9 Straubing-Sand   

10 Loiching 

11 Regensburg-Schüssler 

12 Regensburg-Osthafen 

13 Dietfurt-Hafen 

14 Großmehring (Interpark)

15 Plochingen   
16 Heilbronn 

17 Freiberg am Neckar

Erfassungsstandorte der BayWa AG in Bayern und Württemberg

1 2

3

4
5

6

7

8
9

10

12
1113

15

16

17

14

Erfassungsbetriebe

Erfassungsbetriebe mit Hafenanbindung

Erfassungsbetriebe mit Gleisanbindung

Württemberg

Ostbayern

Südbayern

Franken
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Wir begleiten Sie bei jedem Schritt durch  
das gesamte Leguminosenjahr!

2023

2024
Sie sind auf der Suche 
nach den besten 
Leguminosensorten?
baywa.de/s/saatgut-leguminosen 

NOV

DEZ

JAN

FEB

MÄR

APR

MAI

JUN

JUL

AUG

SEP

OKT

NOV

DEZ

JAN

FEB

MÄR

Schützen Sie Ihren Bestand! 
Schon über Ihre Bestandesführung  
nachgedacht? Wir unterstützen Sie 
dabei gerne. Sprechen Sie uns an in 
Ihrem BayWa Betrieb vor Ort oder  
per Mail unter  
pflanzenbauberatung@baywa.de

Bereits Gedanken zur  
Vermarktung gemacht? 
Sprechen Sie uns an und wir finden 
eine Lösung! Auf Seite 18 und 19  
finden Sie mehr dazu.

Spannende Infos und Videos rund um  
den Leguminosenanbau finden Sie hier.

Victoria Lechner
Produktmanagerin
E-Mail Victoria.Lechner@baywa.de
Telefon +49 9992223114

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne  
zur Verfügung, gerne bei Ihrem  
Ansprechpartner vor Ort oder im  
zentralen Produktmanagement.

BayWa AG
Arabellastraße 4
81925 München

baywa-landwirtschaft.de Hinweis: Diese Druckschrift inklusive aller enthaltenen Informationen welcher Art auch immer 
dient rein der Information und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, Richtigkeit oder Re-
produzierbarkeit. Die BayWa AG übernimmt daher keinerlei Haftung für die Inhalte. Dargestellte 
Eigenschaften, Daten und Grafiken geben unverbindlich Erkenntnisse aus Wertprüfungen, 
Landessortenversuchen und Eigenversuchen wieder. Das Werk ist urheberrechtlich geschützt 
und darf ohne entsprechende Einwilligung der BayWa AG weder ganz noch in Einzelteilen in 
irgendeiner Form genutzt oder verändert werden, es sei denn es ist urheberrechtlich zulässig. 

Stand Januar 2024

Mit dem geeigneten  
Impfmittel steht dem  
erfolgreichen Anbau  
von Leguminosen nichts 
mehr im Weg! 
Diese und weitere spannende  
Informationen finden Sie auf  
unserer Themenwelt.

2025

Evi Probst
Ansprechpartnerin Verfügbarkeiten
E-Mail Evgenija.Probst@baywa.de
Telefon +49 8992223337

Außerdem finden Sie bei uns die passende 
Technik für Ihren Leguminosenanbau unter 
baywa.de/de/i/technik


